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Vorrede

zur ersten Auflage.

4ptec erscheint der zweite Theil des Lesebuchs für
Bürgerschulen, dessen erster Theil schon vor 6 Jah¬
ren herauskam. Die Ursachen dieser Verzögerung

sind für den Leser zu unbedeutend, als daß ich mich
mit Anführung derselben aufhallen solle.

Dagegen erinnere ich an den Zweck dieses
Buchs, welcher in her Vorrede zum ersten Theil
dahin angegeben wurde: daß es für die Jugend
(von etwa 7 —-15 Jahren), welche dereinst in
den untern und mittlern bürgerlichen Ständen le¬

ben, und dtM eines geordneten und zweckmäßigen
Schulunterrichts genießen solle, zu einem Lesebuch
bestimmt sei, welches dem Lehrer genügsame Ver-
anlaßung gäbe

seinen Schülern, neben der Aufwekkung und
guten Richtung ihrer Denkkraft, hinlängliche
Vockentnisse — sowol in Ansehung morali¬

scher, als physikalischer und bürgerlicher Ge¬
genstände — mitzutheilen.
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